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Urs Kessler, CEO der Jungfrau-
bahn-Gruppe, sprach an der In-
foveranstaltung zu einem künf-
tigenHotel Grund vonVogelper-
spektive: Im Blick hatte er
Interlaken-Ost, die Lütschinen-
täler, die V-Bahn, die First und
das Jungfraujoch. Im Zentrum
der Veranstaltung stand ein
künftiges Hotel Grund.Die Über-
bauungsordnung inklusive Zo-
nenplanänderung steht, Einspra-
cheverhandlungen haben statt-
gefunden, und das Projekt ist
gegenwärtig in der Vorprüfung
beimKanton.Anschliessendwird
die GrindelwalderGemeindever-
sammlung über Überbauungs-
ordnung und Umzonung ent-
scheiden, festgelegt ist das Ab-
stimmungsdatum noch nicht.

Bereits im Mitwirkungsver-
fahren hatte ein Infoanlass zum
geplanten Hotel stattgefunden,
und aus derMitwirkung sindAn-
liegen ins nun vorgestellte Pro-
jekt eingeflossen: Im 3-Stern-
plus-Hotel sollen 50 der 250 ge-
planten ZimmerPersonalzimmer
sein,von denen zwei nötigenfalls
zu einem Apartment umgewan-
deltwerden können. Es gibt eine
Parkhalle für 70 PW. Und es gibt
einen Gastrobetrieb.

Grindelwalds Entwicklung
Eröffnet wurde der Anlass von
Gemeindepräsident Beat Bucher.
Es gelte, den Puls der Bevölke-
rung zu spüren. Ein Hotel Grund
habe sicher einen Einfluss auf
die Gemeindeentwicklung, auf
das, was in Zukunft in Grindel-
wald geschehe. Zudem infor-
mierte er über den Stand eines
anderen Hotel-Grossprojekts:
Die Besitzer des Hotels Regina,
einst 5-Stern-Flaggschiff von
Grindelwald, hätten auf Ende
Jahr einer Infoveranstaltung zu-
gesagt. Dawerde es ums Bauge-

such gehen, eine rechtskräftige
Überbauungsordnung bestehe.

Bekannt ist, wer im Grund
bauenwill: die Firma BaulinkAG
der Davoser Bergbauernsöhne
Urs und Hans Peter Hoffmann.
Sie haben nach derAnnahme der
Zweitwohnungsinitiative Kon-
zepte für «warme Betten» ent-
wickelt: in Resorts wie Brigels
und Meiringen, in Hotels wie
Weissenstein, Davos und Arosa.
«Die Finanzierung wäre gesi-
chert», sagt Urs Hoffmann auf
Nachfrage dieser Zeitung. Kess-
ler hat genauere Angaben, die
aber aus Rücksicht auf die po-
tenziellen Investoren noch nicht

öffentlich sind. Die WAB würde
den Baugrund verkaufen, aber
mit der Absicherung, dass nur
ein Hotelbau möglich ist.

Kontingente festgelegt
Als unermüdlicher Werber für
«seine Bahnen» weiss Kessler,
wie wichtig zur Verfügung ste-
hendeHotelzimmer-Kontingen-
te in derRegion sind.Aktuell gibt
es davon zu wenige, und grosse
Touroperators würden deshalb
die Jungfrauregion nicht mehr
anbieten. Auch wenn das Jung-
fraujoch trotzdem besucht wer-
de, wandere die Wertschöpfung
aus derRegion ab.Wie viele Kon-

tingentbetten imneuenHotel zur
Verfügung stehen würden, hän-
ge vom Markt ab, sagte Kessler
auf Nachfrage aus dem Plenum.

Stefan Grossniklaus, Präsi-
dent von Hotels Grindelwald,
kündigte eine Zustimmung sei-
nes Vorstands an, da die wich-
tigsten Änderungswünsche aus
der Mitwirkung aufgegriffen
worden seien. Zurück zu Kess-
lers Vogelperspektive: Im Blick-
punkt stand an derOrientierung
auch die BOB- und Park-and-
Ride-Haltestelle Matten, die An-
fang Dezember betriebsbereit ist
und die gewünschteVerlagerung
von der Strasse auf die Schiene

begünstigen soll. Kesslerwill die
Berner-Oberland-Bahnenmit ei-
nem 15-Minuten-Takt zur ersten
S-Bahn der Alpen machen.

Die Frage aus dem Publikum,
wie sich das mit der für gehbe-
hinderte Menschen schwierigen
Ein- undAusstiegssituation ver-
einbaren lasse, soll im Oktober
an einem Infoanlass beantwor-
tet werden. Sechs Niederflur-
triebzüge sind bestellt.Angetönt
wurde eine neue Streckenfüh-
rung der Firstbahn Richtung
Bahnhof. Über den Steg beim
Bahnhof Grund wird laut Bucher
Ende Jahr die Gemeinde nach ei-
ner Initiative abstimmen.

DasHotel Grund gewinnt an Konturen
Tourismus Eine gut besuchte Infoversammlung widerspiegelte das Interesse der Bevölkerung an einem neuen
Hotel im Grund. Positiv aufgenommen wurde, dass Eingaben in der Mitwirkung einbezogen wurden.

So könnte das in Grindelwald Grund geplante Hotel dereinst aussehen. Visualisierung: PD/jungfrau.ch
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Gsteigwiler Edith
Häsler-Lenz feiert
heute ihren
90. Geburtstag.
Die Jubilarin ist
dankbar für ihr

erfülltes Leben und freut sich,
ihren Lebensabend an der Seite
ihres Mannes und mit der
Unterstützung ihrer Kinder in
ihrem geliebten Zuhause in der
Rüti verbringen zu können.Wir
wünschen ihr einen fröhlichen
Tag, gute Gesundheit und alles
Gute für die Zukunft. (EGS)

Wir gratulieren

Gemeindemachtmit bei
Kunststoff-Recycling
Habkern Im Kanton Bern wird
eine neue Recyclinglösung ange-
boten, die eine einheitliche und
koordinierte Sammlung von
Haushaltkunststoffen möglich
macht. «Der Gemeinderat hat
sich damit auseinandergesetzt
und sich im Interesse der Bevöl-
kerung und der Umwelt für die
Einführung dieser zertifizierten
und nachhaltigen Sammellösung
entschieden», heisst es in einer
Mitteilung der Gemeinde. Ab 1.
September können Haushalt-
kunststoffe gesammelt und der
Wiederverwertung zugeführt
werden. (PD)

Aufgeräumt und
ausgezeichnet
Beatenberg «Das Niederhorn ist
bekannt für seine einzigartige
Natur und dieWildtiere», schrei-
ben die Verantwortlichen der
Niederhornbahn in einer Medi-
enmitteilung. Deshalb habe das
Unternehmen mit einem Team
derHilti Schweiz einen Clean-up
Day ins Leben gerufen. EinTeam
von 16 Personen befreite einen
Tag lang alle Hauptwanderrou-
ten amNiederhorn und dieTrot-
tinettstrecken von achtlos weg-
geworfenem Abfall. Zudem
konnte dieNiederhornbahn auch
das Swisstainable Label
erwerben,welches die Nachhal-
tigkeit des Unternehmens aus-
zeichnet. (PD/sgg)

Nachrichten

Mit attraktiven Angeboten und grossemWettbewerb.
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